
1 n em<'m Land weit. im Os t<'n , do gab es we is<' Männl'r . 

Die ~obachtcreo an wdt>m Abend, wo die Swrne am 

H1mmf'l :-tanden und welche Ba hn si(' zogen . Sie machten sich auch viele 

Gedanke n daruber, wa@ dJC Bowcgungcn der Swrne bcde utcwn . Darum 

rue&n su, St{'rodl'ut<'r. Em<>s Tnges war('n s ie ganz aufge regt . Am Himmel 

sohen su' enw nu,:~rkwurdigc Erscht>inung. Zwei Sterne kamen immer näher 

aneinander hc rnn. Nach einige r Zeit sahen die b(>iden Stprne wie ein neu<'r 

großer Stern aus. _Du weißt doch. de n einen nennen wir den l{önigsstcrn'". sagte einer 

der Sterndeuter. Dt'>r andere antwortete. : ,.Ja, und der andere is t der St.em der Jude n." 

„Dann muss wohl 1m Lande der Juden em ganz bedeutender . machtiger Kömg geboren 

worden sern". m<>mt.e ein dntter Sterndeut.er .. ,lasst uns dieses Kind besuchen. Es wird 

sicher eutmAJ ei.n mächtiger Konig ." Aufgeregt redeten sie durcheinander und fingen an. 

du• ReiS(' \'OrzubE>re1ten. 

S1e besot'ßt,en sich Kamele. denn der Weg ins Land der Juden führte auch durch Wüsten, 

die s1t? nur out KamPlen durchqueren konnten. Es war für sie ganz klar, dass sie zur 

Hauptstadt des Landes der Juden reiten mussten. Eines Tages hatten sie die Stadt 

J e rusalem erreicht und ritten natürlich zum Palast des Königs des Landes. Er hieß 

Herodes. Er ließ sich von den Sterndeutern genau erklären. wann sie zum ersten Mal 

den &hein des hellen StRrns gesehen hätten. Dann sagte er ihnen: _Nicht weit von hier 

liegt eme kleine Stadt n11t Namen Bethlehem. Wahrscheinlich findet ihr dort das Kind. 

das ihr s ucht . Doch wenn ihr es gefunden habt , dann müsst ihr unbedingt hierher 

:ruruckkommen. Naturhch will auch ich dieses Kind besuchen." 

SLe Sterndeuter Bethlehem sahen nach wenigen Stunden Bethlehem vor sich liegen, eine 

sehr kle ine Stadt . Als sie die Stadt erreichten. wurde es bereits dunkel. .,Seht nur. 

gerade über Bethlehem leuchtet der helle Stern des neuen Königs", rief einer von ihnen 

voU Freude. Nun gingen sie genau in die Richtung des Sternes. Und dann standen sie 

vor emem Stall. Es sah so aus, als schiene der Stern genau über diesem Haus. 

~Ka nn das hier nchtig sein. ein Königskind in einem Stall?" meinte einer der 

Stemd.e ute r . ,. V1elle1cht wud dieser besondere Kömg ganz arm geboren. weil er später 

fur dte Armen eintreten wird", memte ein anderer. Einer hatte inzwischen die Tor des 

.StalJer, ge<>ffnet. Die Freude war groß. als sie tatsächlich Ehern mit einem kleinen Kind 

1m Stall fändf'n . S1C' knieten vor dem Kind nieder. als wenn es schon ein macht1ger König 

wAIY'. S1<• daoJc tcn Gott. das,; er sie ans Ziel ihrer Reise geführt hatte. Den Eltern 

erza hJten s ie· ,·on dem besonders großen Stern. 

J o~•f und Mana hal tcn bO viel Wunde rbarf's bei der GC'burt ihres Kindes erlebt. Nun 

~laubu.•n &ie ganz fes t daran . daM Gott thr Krnd f'incn bf'~ondere n Weg führen würde. 

Du' St('n1deu tti r hatt.cn aurh G,~sche nke mitgebracht. Emer gab Mari:t e 1ruge 

Gold.Btuckt>. Etn anderer hatte em.- Dose volle r Körner . Er nahm einige heraus und warf 

i,;te inei Feuer. Sofort verbrP1tete s1.ch t•m hPrrbcher Duft im Stall. .,Das 1st Wt:>ihrauch". 

s.agu, er. De r dntte gab Mana cm l' kle in@ Flasche und sagte : ~Das i.s t. kos tbares Öl. 

wo.mi t K(lnige ~esalbt w<>rdl'n Man ne nnt Pk Myrrhe- Nimm f''- für dein Kind ." 

1 >.ic Sterndeuter bheben die Nacht über bcj Maria und Jo~ef IJl die~r Nacht tr.lumten die 

Sterndeuter. das~ "-iC nicht wieder zu Herodes r.urtlckkehn:n s.ollteJl. um ihn zum Kj nd 7.U 

f ulrren ~o lehnen die Ste,ndeuter auf einem anderoo Wetz in ihr Land znn.icl 
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